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Politiſcher Tagesbericht.
Unſer Berliner O-Correſpondent ſchreibt uns:
Vorbehaltlich der Nachrichten, welche der Telegraph heute

(am 11.) aus Paris übermitteln kann, hat das Cabinet Ferry
ſeine zweite Probe gut beſtanden, indem es durch ſeine feſte Hal
tung die Emeute, wenn es auf eine ſolche am Freitag abgeſehen
war, im Keime erſtickte. Auf eine Emeute iſt es aber in Paris
immer abgeſehen, wenn man die revolutionären Elemente der
Bevölkerung auf die Straße lockt, nur daß es die geheimen Leiter
der Bewegung nicht zum Kampfe kommen laſſen, wenn die Chancen
eines ſolchen nicht günſtig ſind. Sie berufen ſich dann auf die
Beabſichtigung einer „friedlichen“ Demonſtration, unter der
Vorausſicht, daß die Vereitelung derſelben Groll genug abſetzen
wird, um einen neuen Verſuch mit größerem Nachdruck unternehmen
zu können. Jmmerhin aber hat die Regierung eine Feſtigkeit ge
zeigt, welche ihr die Sympathien der Bourgeoiſie zufühxen muß,
die für den Frieden ſchwärmt, um unter dem Schutze deſſelben
ein Wiederaufleben der ſtockenden Geſchäftsthätigkeit begrüßen zu
können. Wenn geſtützt auf dieſe Sympathien die Autorität des
Cabinets Ferry ſich im Jnnern befeſtigen muß, wird ſie aus ihnen
auch die Direktive für ihre äußere Politik zu entnehmen haben,
welche nur eine friedliche ſein kann. Und es ſcheint doch, als
ob Frankreich in dieſer Richtung große Erfolge erreichen könnte,
zum Erſatz für die Täuſchungen, welche ihm, zum großen Theil
durch eigene Schuld, aus ſeiner egyptiſchen Politik erwachſen ſind.

Trotz aller Höflichkeiten, welche Herr Gladſtone bei ſeiner
jüngſten Anweſenheit in Paris mit den dortigen Staatsmännern
ausgetauſcht hat, denkt er nicht daran in dieſer Beziehung den
Franzoſen irgend welche Conzeſſionen zu machen, er will ſich, wie
aus ſeinen gleich bei dem Wiedererſcheinen im Parlament abge-
gebenen Erklärungen erhellt, in die egyptiſchen Angelegenheiten
überhaupt nicht hineinreden laſſen, bevor dieſelben ganz nach ſeinem
Gefallen geregelt worden ſind. Aber Afrika iſt groß; es bietet
Raum zur Befriedigung von Ambitionen der verſchiedenſten
Nationalitäten und Frankreich hat einen guten Anlauf zur Grün-
dung einer großen afrikaniſchen Macht genommen, deſſen Grenzen
von vornherein nicht abgeſteckt zu werden brauchen, zumal Herr

Leſſeps der Eroberung mit ſeinen großartigen Plänen zu Hilfe
kommt, welche ſo lange als phantaſtiſch verſchrieen werden, bis ſie
ausgeführt ſind. Inzwiſchen zeigen die Mächte hinlänglich guten
Willen, die Herrſchaft Frankreichs in Tunis ſich befeſtigen zu
laſſen, indemdie meiſten von ihnen in Aufhebung der Kapitulationen
willigen, welche allerdings dort, wo europäiſches Recht und euro-
päiſche Rechtspflege etablirt werden, ihren Rechtfertigungsgrund
verlieren. Jtalien zögert zwar noch, aber gewiß weniger aus Be
ſorgniß, daß es die Jntereſſen ſeiner Nation ſchädige, als im
Nachgefühl der Rückſichtsloſigkeit, mit welcher ſein Einfluß in
Tunis durch die Franzoſen verdrängt worden iſt, während England
die Miene annimmt, als ob das Vorgehen der Franzoſen in Tunis
ihnen die Richtſchnur ihres Verhaltens in Egypten gebe. Während
es ſolchergeſtalt eine Parallelität acceptirte, von welcher es Nutzen
zieht, wird demnächſt die Botſchafter- Conferenz tn Konſtantinopel
eine Frage der Differenz zwiſchen England und Frankreich zum
Austrag zu bringen haben: die Libanonfrage, d. h. die Frage wegen
Einſetzung eines neuen Gouverneurs, welche bisher den Wünſchen
Frankreichs entſprechend zu erfolgen hatte, während es bei der jetzt
gewonnenen Stellung Englands in Egypten für daſſelbe allerdings
von großer Wichtigkeit iſt, zu verhindern, daß der franzöſiſche
Einfluß im Libanon der allein maßgebende bleibe. Die Abneigung
Europas gegen jede ernſthafte Verwickelung iſt indeß zu groß, als
daß es der Bevollmächtigten Conferenz nicht gelingen ſollte, einen
modus vivendi bez. des Libanon ausfindig zu machen.

nnn——D
Jm „JuſtizMiniſterialblatt“ wird eine Ueberſicht der Ge

ſchäfte bei der Juſtiz-Prüfungs- Kommiſſion im Jahre
1882 gegeben. Der Umfang der Geſchäfte der Kommiſſion ge
ſtaltete ſich im Jahre 1882 wie folgt: Die Zahl der neuen
Prüfungsaufträge betrug 709, während im Jahre 1881 705,
1880 597, 1879 545, 1878 470, 1877 403 Aufträge ein
gingen. Bei dem Schluſſe des Jahres 1881 war ein Beſtand
von 524 Kandidaten verblieben. Die Geſammtzahl der Kandidaten
zur Aſſeſſorprüfung belief ſich im Jahre 1882 auf 1233. Von
dieſen hatten 126 die Prüfung zu wiederholen, 1107 dieſelbe zum
erſten Male abzulegen. Vor Abnahme der Prüfung ſind: vorweg
zurückgewieſen oder zurückgetreten 17, aus dem Juſtizdienſte
ausgeſchieden, bezw. geſtorben 10 27, mithin verblieben 1206
(gegen 1120 im Vorjahre). Die Prüfung haben beſtanden: mit
dem Prädikat „gut“ 54, mit dem Prädikat „ausreichend“ 483,
zuſammen 537, nicht beſtanden haben 122, ſind 659. Es bleiben
als Beſtand 547.

nan ſchreibt uns Jn den Eiſenbahnbeamtenkreiſen
wird allgemein Klage darüber geſührt, daß die verſchiedenen Ver
waltungen keine Anciennetätsliſten für ihre Beamten heraus
geken, obgleich dieſem Wunſche auch in den Petitionen an das
Abgeordnetenhaus wiederholt Ausdruck gegeben iſt. Gegenwärtig
herrſcht bezüglich der Gehaltsanſprüche eine große Unſicherheit,
da der diätariſch beſchäftigte Beamte nicht weiß, wann er in eine
etatsmäßige Stellung, der etatsmäßig angeſtellte Beamte nicht,
wann er nach ſeinem Dienſtalter und bei Vermehrung der Etats
ſtellen in eine höhere Gehaltsklaſſe aufrücken muß. Es iſt dieſe
Unklarheit inſofern eine ſehr bedenkliche, als ein Beamter durch
ein Verſehen in der Regiſtratur für längere Zeit bei Ernennungen

h pheiederhoyanen übergangen werden kann, ohne daß er
es weiß.

Der Pariſer Appellhof hat eine intereſſante Entſchei-
dung gefällt, welche im Auslande verfertigte Fabrikate, auf die
eine franzöſiſche Marke geſetzt iſt, betrifft. Eine Anzahl hieſiger
Knopffabrikanten und Händler, welche ihre Knöpfe in Preußen,
Sachſen und Böhmen anfertigen und hierauf die Marke: PARIS;

ouveautés de Paris; Paris, dernière Nouyeauté ſetzen
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ließen, waren vom Staatsanwalt im April v. J. verfolgt worden
wegen Uebertretung der Geſetze vom 23. Juni 1857 und 28. Juli
1829, welche verbieten, auf Fabrikate einen anderen Ort, als den,
wo ſie fabricirt, zu vermerken. Die Verfolgung wurde eingeleitet,
indem einige Kiſten mit Knöpfen auf der Douane an der Grenze
konfiscirt wurden. Die Pariſer Handelskammer und ein Theil
hieſiger Knopffabrikanten ſtellten zugleich eine Civilklage. Das
Gericht erſter Inſtanz verurtheilte die Angeklagten zu 50 Franken
Strafe und Konfiscirung der Waaren. Auf die Appellation ent-
ſchied jedoch der Appellhof, gemäß den Konkluſionen des Ober-
ſtaatsanwalts, daß kein Betrug und Täuſchung vorliege, und hob
das erſte Urtheil auf. In einer gleichen Frage hat wiederum der
Appellhof von Chamboéry (es handelte ſich um an ver italieni
ſchen Grenze konfiscirte Knöpfe) wie das Pariſer Gericht erſter
Jnſtanz entſchieden. Die Frage iſt von den Betheiligten vor dem
Kaſſationshof zur Entſcheidung in letzter Inſtanz gebracht worden.

Man ſchreibt uns aus Petersburg: Die Mißhelligkeiten,
welche wie bekannt, zwiſchen dem Miniſter der Wegebauten
Poſſjet und dem Kriegsminiſter Wannowski (reſp. deſſen Günſt-
ling General Annenkow) beſtehen, haben im Laufe der vorigen
Woche in einer Berathung unter Vorſitz des Czaren im Annitſch-
kow-Palais eine endgiltige und ziemlich unerwartete Löſung ge-
funden, indem ſie mit dem vollſtändigen Siege des Miniſters
Poſſjet endeten. Zur Berathung zugezogen waren unter Anderen
der Großfürſt Michael, der Graf Baranow, als Präſes der
Eiſenbahnkommiſſion, und mehrere Miniſter. Zuerſt hob der
Kriegsminiſter Wannowski, unterſtützt vom Großfürſten Michael
und dem Grafen Baranow, die für die Regierung erwachſenden
Vortheile hervor, wenn das Kriegsminiſterium die ſtrategiſchen
Bahnen ſelbſt baue. Dieſe Auseinanderſetzung war eine derartig
präziſe, daß den Anweſenden der Sieg Wannowokis bereits ſicher
ſchien. Miniſter Poſſjet's Entgegnung beſchränkte ſich ſpeziell auf
einen Punkt. Er betonte die noch größeren Vortheile, welche er
wachſen, wenn das Bauten- Miniſterium die ſtrategiſchen Bahnen,
welche es ſpäter doch verwalten müſſe, auch von vornherein ſelbſt
baue. Seinen Aueseinanderſetzungen ſtimmte der Kaiſer bei,
nachdem Poſſjet auf Befragen deſſelben ſich anheiſchig gemacht,
die projektirte Fortſetzung der ſtrategiſchen Bahn PinskSchaben
xow (zur öſterreichiſchen Grenze) bis zum Ende des Jahres 1885
ertigzuſtellen. Nunmehr iſt dem Bauten Miniſterium die Aus-
ührung übertragen, und der Sieg Poſſjet's vollſtändig.

In Norwegen ſchwebt ſeit länger denn zehn Jahren ein
ſchlimmer Verfaſſungsſtreit zwiſchen der Majorität der Volks-
vertretung und der Regierung, der nunmehr in das letzte Stadium
zu treten im Begriffe ſteht, nachdem im norwegiſchen Storthing
(Volkskammer) der Antrag geſtellt worden iſt, die Miniſter vor
dem Reichsgericht in Anklagezuſtand zu verſetzen. Der Streit
dreht ſich um di Frage, ob der König bei ſolchen Beſchlüſſen,
welche verfaſſunzsrechtlicher Natur ſind, ein Einſpruchsrecht hat
oder nicht. Seit mehreren Jahren hat die zweite Kammer
wiederholt Reſolutionen gefaßt, in denen ſie dies Recht verneint,
während die wiſſenſchaftlichen Kreiſe Norwegens, u. A. die Uni-
verſitäten, dies Recht behaupten. Trotzdem hat die Kammer auf
ihrem Standpunkte beharrt und ſogar die Anklage vor dem Reichs
gericht beabſichtigt, deſſen Richterperſonal ſie ſelber in überwiegen-

der Anzahl zu ernennen hat. Wenn nicht im letzten Augenblick
das Miniſterium noch zurücktritt und damit den Ausbruch der
Kriſe verhütet, iſt ſchwer abzuſehen, wie dieſelbe in friedlicher
Weiſe zum Austrag gebracht werden könnte. Den Anlaß zu dem
Konflikt hat das Verlangen der Kammer gegeben, daß die Miniſter
den Kammerverhandlungen beiwohnen ſollen, wogegen die Ver-
faſſung ſie ausdrücklich davon ausſchließt. Obſchon das königliche
Veto dieſem Beſchluſſe auch zum dritten Male entgegentrat, er-
klärte das Storthing ihn dennoch für geſetzlich und rechtskräftig.

Da der König auf keinen Fall nachgeben will, ſo iſt es möglich,
daß es in der That zur Erhebung der Anklage kommt.

Jn Andaluſien übt der anarchiſtiſche Geheimbund der
„Schwarzen Hand“ ein unumſchränktes Schreckensregiment.
Während die regiernngsſeitig angekündigten energiſchen Repreſſiv-
maßregeln noch immer auf ſich warten laſſen, verdoppeln die
Führer der Umſturzbewegung ihre Geſchäftigkeit. Sie haben
dem Mahyor von eres gedroht, die öffentliche Waſſerleitung zu
vergiften, und dadurch die allgemeine Beſtürzung der Stadt auf
die Spitze getrieben. Wie die Madrider Zeitung „El Dia“
meldet, wäre der deutſche Vizekonſul in Reres von dem deutſchen
Geſandten in Madrid mit der Aufnahme von Daten über die
Organiſation und Thätigkeit der „Schwarzen Hand“ beauftragt
worden.

Die mexikaniſche Regierung macht, wie ſchon neulich er
wähnt, gewaltige Anſtrengungen, den Stronf deutſcher Einwan-
derung wenigſtens theilweiſe von den Vereinigten Staaten auf
ihr eigenes Territorium hinüberzuleiten. Mexikaniſche, reſp. im
Auftrage der dortigen Regierung handelnde Agenten ſind hier
zu Lande thätig, um für die Auswanderung nach Mexiko Propa-
ganda zu machen. Sie verſprechen per Kopf einen Zuſchuß von
50 Dollars zu den Beförderungskoſten ſowie, daß für die Aus-
wanderer alsbald nach ihrem Eintreffen am Beſtimmungsorte
Sorge getragen werde. An Geldmitteln ſcheint es dem mexi
kaniſchen Gouvernement nicht zu fehlen, da die Budgetverhält-
niſſe ſich günſtig anlaſſen und nach einer unparteiiſchen Schätzung
im laufenden Jahre einen Einnahmeüberſchuß von 8 Mill. Doll.
in Ausſicht ſtellen.

Daß die Bedingungen des Proſperirens deutſcher Koloni-
ſation von ganz anderen Faktoren abhängen und die Möglichkeit
ihrer Erfüllung für Mexiko noch nicht nachgewieſen iſt, ſcheinen
uns hinreichend triftige Erwägungen, um dem bezüglichen Projekt
der mexikaniſchen Regierung gerade keine beſonderen Sympathien
entgegen zu bringen.

Vermiſchte Nachrichten.
Dentſchland. Berlin. (Jn den hieſigen Hof- und

diplomatiſchen Kreiſen) hat die Erkrankung des Chevalier
de Toſi, der viele Jahre hindurch als Botſchaftsrath bei der Ber
liner italieniſchen Botſchaft fungirte und ſeit zwei Jahren in
Belgrad als italieniſcher Geſandter weilt, ſchmerzlich berührt.
Die letzten über ſein Befinden theils aus Rom und Wien, theils
direkt aus Belgrad hier eingetroffenen Depeſchen laſſen das
Schlimmſte befürchten. Chevalier de Toſi liegt ſeit drei Wochen
am Typhus darnieder.

(Als der jetzige Fürſt Alexander von Bulgarien)
aus dem Regimente der Gardes du Corps ſchied, um den ihm an
gebotenen Thron zu beſteigen, begleiteten ihn zwei frühere Ka
meraden, die gleich ihm den Dienſt quittirt hatten, die Herren
v. Riedeſel und v. Corvin. Beide haben jetzt das Junggeſellen
leben aufgegeben, das in Sofia nicht ohne eigne Reize ſein ſoll,
und ſich verheirathet. Herr v. Corvin hat eine ſehr reiche Ruſſin
heimgeführt, mit der er in nicht zu ferner Zeit Berlin aufzu-
ſuchen die Abſicht hat.

(Das Votum des Fürſten Bismarck gegen die
Viviſektion) erregt unter den Berliner Medizinern, wie man
uns ſchreibt, ganz beſonderes Befremden, denn von unſerer Hoch
ſchule iſt die bezeichnete Art von Forſchung gerade mit hervor-
ragendem Nutzen betrieben worden; man erinnere ſich nur an
Profeſſor Munck's Beſtimmungen über die Lokaliſirung der Groß
hirnrinde. Außerdem iſt der Vorwurf des Mißbrauchs der Vivi-
ſektion den Berliner Profeſſoren gegenüber durchaus ungerecht-
fertigt, da jede Ausſchreitung der Studirenden auf's Strengſte
geahndet, bisweilen ſogar mit Ausſtoßung aus dem Colleg be-
ſtraft wird. Ueberdies ſcheuen ſich einzelne eifrige Forſcher nicht,
an ihrem eigenen Körper zu experimentiren. Erſt vor Jahres
friſt erlug ein Unterarzt der Charité den unglücklichen Folgen
eines gewagten Verſuches.

General von Bronſart bei Sedan.) Wäh-
rend des Feldzuges gegen Frankreich 1870/71 war der nunmeh-
rige Kriegsminiſter im großen Hauptquartier des Kaiſers und in
unmittelbarer Umgebung des General-Feldmarſchalls v. Moltke.
Nach der Schlacht bei Sedan geleitete General von Bronſart
den franzöſiſchen General Reille mit dem bekannten Briefe Napo-
leons zu dem Kaiſer. Das Generalſtabs-Werk über den deutſch
franzöſiſchen Krieg erzählt über dies Ereigniß das Folgende:

„Der blutige Kampf auf den Höhen von Sedan lag ſichtlich
in den letzten Zuckungen, und auf einigen Stellen fand ſchon ein
friedlicher Verkehr der beiderſeitigen Vortruppen ſtatt. Der
König befahl nunmehr dem Oberſtlieutenant v. Bronſart und dem
Hauptmann v. Winterfeld vom Generalſtabe des Hauptquartiers,
in ſeinem Namen den franz. Ober Befehlshaber zur Uebergabe der
Armee und Feſtung aufzufordern. Die preuß. Offiziere wurden am
Eingangsthor von Torcy empfangen und der Erſtgenannt betrat dar
auf die von Haufen kampfesmüder Soldaten angefüllten Straßen der
Stadt. Nachdem er den Wunſch ausgeſprochen hatte, im Auf-
trage des Königs mit dem Ober-Feldherrn des franzöſiſchen Heeres

zu unterhandeln, führte man ihn nach dem Gebäude der Unter-
Präfektur vor den Kaiſer Napoleon, von deſſen perſönlicher An
weſenheit in Sedan das deutſche Hauptquartier bis dahin noch in
Unkenntniß geweſen war. Der Kaiſer war eben damit beſchäftigt
geweſen, in einem eigenhändigen Schreiben an den König von
Preußen ſeiner hoffaungsloſen Laze Ausdruck zu geben. Er er-
klärte dem Oberſt Lieutenant v. Bronſart, welcher die Abſendung
eines mit Vollmacht zum Unterhandeln verſehenen höheren
Officiers beantragte, daß General Wimpffen an Stelle des ver-
wundeten Marſchalls Mac Mahon den Oberbefehl führe. Mit
dieſer Antwort begab ſich der preußiſche Generalſtabsoffizier
wieder zu dem Könige; gleichzeitig entſendete der Kaiſer den
General Grafen Reille, um das oben erwähnte Schreiben zu
überreichen.“

(Wic jetzt verlautet, iſt Herrn von Kameke
die Verleihung des Grafentitels in der That angeboten worden.
Der bisherige Kriegsminiſter hat aber den Kaiſer gebeten, von
der Verleihung dieſes Titels Abſtand zu nehmen, weil er keine
männlichen Erben beſitzt, auf die einſt der Grafentitel übergehen
würde. Jn Folge deſſen iſt, wie gemeldet, Herrn von Kameke
eine der höchſten Ordensauszeichnungen verliehen. Derartige
Ablehnungen einer beſonderen Titelverleihung ſind keine Selten-
heiten. Graf von Redern hatte die ihm anläßlich der goldenen
Hochzeit des Kaiſerpaares angebotene Verleihung des Fürſten-
titels abgelehnt, und zwar aus demſelben Grunde, aus dem Herr
von Kameke auf die Erhebung in den Grafenſtand verzichtet hat.

Neue Dokumente über den unglücklichen
Grafen Struenſee), der ſeine Liebe zur Königin Caroline
Mathilde im Jahre 1772 mit dem Tode büßen mußte, ſollen
in einer von dem Grafen ſelbſt verſiegelten Kiſte gefunden ſein,
die, einem engliſchen Blatt zufolge, dieſer Tage in Kopenhagen
auf Befehl des Königs von Dänemark geöffnet worden iſt.
Man vermuthet, daß dieſe Dokumente die Unſchuld des einſtigen
däniſchen Premierminiſters erweiſen werden. Ueber den Jnhalt
der Dokumente weiß das engliſche Blatt außer jener vagen
Vermuthung leider uichts anzugeben.

Die Kieferwaldungen in dem Regierungs-
bezirk Potsdam) ſind durch das Auftreten mehrerer Jn-
ſektenarten ernſtlich bedroht. Nach den in der neueſten Zeit
eingegangenen Berichten iſt durch die im laufenden Winter ange-
ſtellten Probeſammlungen nach der großen Kieferraupe wiederum
eine allgemeine Vermehrung dieſes Jnſekts gegen das Vorjahr
konſtatirt worden. Es werden deshalb in dieſem Jahre die
bereits im Vorjahr begonnenen Vertilgungsmaßregeln in die-
ſem Frühjahr in größerem Umfange ausgeführt werden. Leider
droht den Kieferbeſtänden aber auch von anderen Jnſekten eine
nicht unbedeutende Gefahr. Jn den Revieren Neuendorf, Him-
melpfort, NeuThymen, Zechlin, Reiersdorf und Zehdenick iſt
eine ſo bedeutende Vermehrung des Spanners wahrgenommen
worden, daß die Erhaltung einzelner Beſtände in Frage ge-
ſtellt iſt. Die Gefahr erſcheint auch um deswillen noch größer



weil auch die Kiefernblattwespe im Verein mit der Spanner-
Raupe in größeren Maſſen als bisher aufgetreten iſt und
viele Beſtände arg beſchädigt hat. Da das einzige Ver-
tilungsmittel gegen dieſe Jnſecten, wo nicht Schwarzwild
vorhanden iſt, im Eintrieb von zahmen Schweinen beſteht,
ſo ſind die Oberförſter angewieſen worden, den Gemeinden
den Eintrieb von Schweineheerden unentgeltlich auf eine
Reihe von Jahren zu geſtatten. Trotz dieſer Vorkehrungen
wird eine Beſeitigung der Gefahren nicht, höchſtens eine Verminde
rung derſelben herbeigeführt werden können, wenn nicht Natur-
ereigniſſe die Vermehrung der Jnſekten unmöglich machen. Treten
dieſe nicht helfend ein, ſo werden vorausſichtlich viele Beſtände ſo
arg beſchädigt werden, daß deren Abtrieb im noch nicht haubaren
Alter nothwendig wird.

Köln, 10. März. Geſtern Vormittag ſtürzte plötzlich
ein Marineſoldat, ein langes Dolchmeſſer in der Hand haltend,
aus der Linkgaſſe auf den Altenmarkt; hinter ihm her drei
Polizeibeamte. Die Jagd ging über den Altenmarkt hin, bis
ſich ein großer, ſtarker Herr, der des Weges kam, dem Flücht
ling trotz der drohenden Waffe entgegenwarf, denſelben mit
eiſernen Armen umſchlang und ihn zu Boden warf. Den Po
lizeibeamten gelang es nun, den jungen wüthenden Menſchen,
dem der Schaum vor dem Munde ſtand, wenn auch erſt nach
heftiger Gegenwehr feſtzunehmen, zu binden und fortzuführen.
Wie man der „Köln. Ztg.“ mittheilt, war der Verhaftete vor
einiger Zeit von der Marine deſertirt; er wird außerdem be-
ſchuldigt, ſich in letzter Zeit an mehreren hierſelbſt verübten
ſchweren Diebſtählen betheiligt zu haben.

(Die angebliche Tochter Napoleons I.) Vor
etwa 14 Tagen lief die Notiz durch viele Zeitungen, daß im
kölner Vorort Lindenthal ein Frl. von Falkenberg in den ärm-
lichſten Verhältniſſen geſtorben ſei, welche nichts Geringeres als
eine Tochter des großen Napoleon geweſen wäre. Die „Köln.
Ztg.“ hat Nachforſchungen über die Tochter Napoleons angeſtellt
und weiſt heute mit Hülfe zahlreicher Beweismittel nach, daß die
Falkenberg eine Schwindlerin und Diebin war welche in Köln
wegen Diebſtahls Unterſchlagung und Lantdſtreicherei zu ſechs
Monaten Gefängniß und in Düſſeldorf wegen Diebſtahls zu fünf
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde. Die Gaunerin gab wieder
holt vor, eine Tochter Napoleons zu ſein, um Mitleid zu erwecken,
allein den großen Korſen trifft wenigſtens dieſer Vorwurf nicht.

Frankfurt a. M. Jn den Tagen vom 29. bis
31. März dieſes Jahres wird in Frankfurt a. M. der dritte
deutſche Geographentag abgehalten werden und ſoll damit eine
geographiſche Ausſtellung verbunden werden. Der Gelehrte
den Dr. Pechuel-Löſche, ſowie der Münchener Privatdozent

err Dr. Penck, ein geborener Leipriger, haben Vorträge dazu
in Ausſicht geſtellt. Jn erſter Reihe wird Herr Lieutenant
Wißmann über ſeine Durchkreuzung des äquatorialen Afrikas
ſprechen.

Sprottau, 8. März. (Ermittelung eines Ver-
brechers.) Vor etwa drei Jahren geriethen im Eichenhaine
bei Sprottau zwei von Dittersdorf herkommende reiſende Hand
werksburſchen, ein Schmiedegeſelle und ein Cigarrenarbeiter,
wegen einer Pfeife Tabak in Streit, welcher bald derart aus
artete, daß der Cigarrenarbeiter ſeinem Reiſegenoſſen mit dem
Stocke einen ſolchen Schlag über den Kopf verſetzte, daß dieſem
die Schädeldecke zerſprang. Der Schmiedegeſelle ſchleppte ſich
noch bis in die Colonnade des Gaſthofs „zum Hirſch“, wo er
ſein Leben endete, nachdem er noch Herrn A. Lamprecht die
näheren Mittheilungen über dieſen Vorfall hatte machen können.

Der Cigarrenarbeiter wird ſich nun, nachdem es endlich ge
lungen, ihn zu ermitteln und zu verhaften, am 2. April er. vor
per Schwurgericht in Glogau über ſeine Unthat zu verantworten

aben.

cSokales.
Halle, den 12. März.

Die Finanzkommiſſion) der Stadtverordnetenver
ſammlung tritt Donnerstag den 15. d. M. Nachmittags auf
dem Rathhauſe zu einer Sitzung zuſammen. Auf der Tages-
ordnung ſtehen u. A. Berathung der Etats der Hoſpital-
KämmereiKaſſe.

Die Trottoirkommiſſion) hat fich in ihrer letzten
Sitzung neu conſtituirt. Dieſelbe beſteht nun aus den Herren
Stadtrath Helm, Polizeirath von Holly, Stadtbaurath Lohauſen,
Kaufmann Wächter, Rentier Camnitius und Kaſerneninſpector
Lutze. Für die Zukunft wird die Legung von Trottoirs durch
Submiſſion ausgeſchrieben werden.

(Der IV. communale Bezirks-Verein) wird
morgen, Dienſtag Abend, in Freybergs Garten eine Generalver-
ſammlung abhalten, in welcher außer der Neuwahl des erſten
Vorſitzenden und der Erledigung des Fragekaſtens Herr Ober-
lehrer Dr. Richter ein Referat über den Umbau des Halliſchen
Theaters erſtatten wird.

(Der Preußiſche Beamtenverein) hält Mittwoch,
den 14. d. M., Abends 8 Uhr, im Saale des „Café David“
ſeine diesjährige ordentliche Generalverſammlung ab. Auf der
Tagesordnung ſteht u. A. auch mit: Vortrag des Herrn Dom-
prediger Albertz über „Alexander II. von Rußland und der Nihi-
lismus.“

Die Stadtſchützen Geſellſchaft) vereinigte
geſtern Abend ihre Mitglieder und deren Angehörige zu einer
recht gemüthlich verlaufenen muſikaliſchen Soiree der letzten
in dieſer Saiſon welcher ſich ein kleines Tänzchen anſchloß.
Die Geſellſchaft wird Kaiſers Geburtstag auch dieſes Jahr in
der üblichen Weiſe durch ein Feſteſſen feiern, an dem auch ein
geführte Gäſte theilnehmen können.

Der hieſige Gärtner-Verein) hielt am Sonn-
abend in „F. Kohls Reſtaurant“ unter dem Vorſitz des
Herrn Kunſtgärtner Schröter eine Verſammlung ab, in wel
cher zu. A. Herr Kunſtgärtner Haaſe einen anſprechenden Vor
trag über Züchtung der „Primula chinensis“ hielt.

(Der Handwerker-Bildungs--Verein) hielt am
Sonnabend Abend im „Neuen Theater“ eine Soiree ab, die
ſich eines regen Zuſpruchs Seitens der Mitglieder und deren An-
gehörigen erfreute. Die zur Aufführung gebrachte Poſſe:
„Müller und Miller“ wurde von den Zuſchauern lebhaft applau-
dirt. Auch die geſanglichen Vorträge ernteten reichen Beifall.
Wie wir hören, ſoll der Ertrag der Soiree zur Unterſtützung
eines vor Kurzem verunglückten langjährigen Mitgliedes ver-
wendet werden.

(Confirmationen.) Jn der Morktkirche wurden
geſtern Vormittag durch Herrn Archidiakonus Pfanne 75
Knaben und 69 Mädchen, heute Vormittag durch Herrn Supe-
rintendent Lic. Förſter 78 Knaben; in der Ulrichskirche
geſtern und heute Vormittag durch Herrn Oberprediger Sickel
86 Knaben und 89 Mädchen bez. 59 Knaben und 24 Mädchen;

in der Moritzkirche geſtern Vormittag durch Herrn Oberpredi
ger Saran 38 Knaben und 43 Mädchen; in der Neumarkt
kirche geſtern Vormittag durch Herrn Paſtor Hoffmann
113 Knaben confirmirt. Zu dieſen feierlichen Handlungen hat-
ten ſich Angehörige der Confirmanden zahlreich eingefunden.
Jn der Glauchaiſchen Kirche wurden bereits vor acht Tagen
124 Confirmanden durch Herrn Paſtor Knuth eingeſegnet.
Nächſten Sonntag (Palmſonntag) werden in den vorgenannten
Kirchen und in der Domkirche weitere Confirmationen ſtatt
finden. Hierbei ſei noch bemerkt, daß die neue Einrichtung,
das heilige Abendmahl ſtatt wie bisher Vormittags verſuchs-
weiſe Abends zu ſpenden, in unſerer Stadt allgemeinen Beifall
gefunden hat. Jn der Moritzkirche machte man geſtern Abend
den Anfang und nahmen an der Communion nicht weniger als
261 Perſonen theil darunter die Confirmanden. Auch in der
Marktkirche wird das heilige Abendmahl nächſten Mittwoch
Vormittags und Abends geſpendet werden.

(Tereſina Tug), die Geigenvirtueſin, wird bereits heute
Abend hier eiutreffen; auf das morgen Abend ſtattfindende Con
cert der Künſtlerin machen wir nochmals aufmerkſam.

Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn Geſell-
ſchaft. Jn der Sitzung des Verwoltungsraths der Halle-
SorauGubener Eiſenbahn Geſellſchaft am 19. März wird, wie
wir vernehmen, auch der von der Königlichen Direction aufge
ſtellte Voretat für's Etatsjahr 1883/84 zur Vorlage gelangen.
Bekanntlich ſtimmt das Geſchäftsjahr der Halle-SorauGubener
Eiſenbahn Geſellſchaft mit dem Ctat der Staatsregierung nicht
überein.

Der Gartenbau-Verein) wird morgen, Dienſtag,
Abend im Saale des Kronprinzen ſeine Monatsverſammlung ab
halten. Auf der Tagesordnung ſteht der Caſſenkericht des Herrn

Caſſirers Schuhmann; Antrag der Commiſſion zur Anfertigung
eines Jahresberichtes und Abänderung des PrämiirungsModus;
ferner finden die Vorbeſprechungen über die Generalverſammlung
und Erledigung des Fragekaſtens ſtatt.

(Examen). Seit Mitte bis Ende voriger Woche fan
den auf der hieſigen Univerſität die ſogen. Freitiſch-Examina
ſtatt und zwar wurden in der theologiſchen, juriſtiſchen und medi-
ziniſchen Facultät die Themata von den Herren Profeſſoren
direct geſtellt und zumeiſt mündlich erledigt, während in der philo-
ſophiſchen Facultät die Herren Profeſſoren die Themata bei dem
derzeitigen Decan, Herrn Geheimrath Profeſſor Dr. Knob-
lauch einreichten, unter deſſen Aufſicht dann die an dem Examen
theilnehmenden Studirenden dieſelben zu bearbeiten hatten.
Mit dieſem Examen ſind auch die Vorleſungen an unſerer Hoch-
ſchule und ſomit das Winterſemeſter beendet. Die meiſten der
auswärtigen Studirenden ſind bereits von hier abgereiſt, um ihre
Studien auf anderen Univerſitäten fortzuſetzen, oder mit Beginn
des Sommer--Semeſters wieder nach hier zurückzukehren.

CLadendiebſtahl). Am Freitag Abend zwiſchen 8
und !29 Uhr wurde ein höchſt frecher Diebſtahl im Laden
des Fleiſchermeiſters W. Büſchel hier, große Steinſtraße 49,
ausgeführt. Die Diebe hatten es ſo einzurichten gewußt, daß ſie
vom Hauſe aus durch die in den Laden führende Thür, welche
keine Klingel beſitzt, in den Laden ſelbſt gelangten, hier unbemerkt
den Geldkaſten, welcher ſich unterm Ladentiſch befand, heraus-
zogen und ſich ſchleunigſt damit entfernten. Der Beſtohlene nebſt
Familie und Geſellen ſaßen, während dies paſſirte, gerade beim
Abendbrod, hatten aber etwas Verdächtiges nicht bemerkt. Der
Diebſtahl wurde jedoch bald nachher entdeckt und machten ſich die
Geſellen alsbald zur Verfolgung der Diebe auf. Jn der Schim-
melgaſſe fanden ſie denn auch den weggeworfenen Geldkaſten mit
wenigen Pfennigen Jnhalt, von den Dieben jedoch keine Spur
Jm Ganzen mögen die Diebe, die mit den Localitäten c. vertraut
zu ſein ſcheinen, ca. 25 M. geſtohlen haben. Zum Glück war
vorher eine größere Summe in Gold dem Kaſten entnommen
worden.

(Concert.) Jm Saale des Hotel zum „Kron-
prinzen“ wurde am Sonnabend Abend das RXI. Concert des
hieſigen Orcheſter-Muſikvereins abgehalten. Die unter
Leitung des Herrn Muſikdirector Halle zu Gehör gebrachten
Muſikſtücke: Beethoven, Symphonie A-dur, Mozart,
Ouverture „Cosifantutte“, Volkmann, Serenade, Roſſini,
Ouverture „Jtaliener in Algier“ und Wagner, „Kaiſermarſch“,
fanden wegen ihrer anſprechenden Wiedergabe bei dem aufmerk-
ſam folgenden Zuhörern dankbare Aufnahme.

(Diebſtähle.) Beim Klempnermeiſter W. in der Geiſt-
ſtraße wurde Ende voriger Woche ein Diebſtahl ausgeführt ver-
mittels Einſteigen durch ein offen gebliebenes Fenſter war der
Dieb zu den Wohnräumen gelangt, hatte ſich dort verſchiedene

Sachen von größerem Werthe angeeignet und ſodann auf dem-
ſelben Wege ſeinen Rückweg angetreten. Der Dieb muß mit den
Local Verhältniſſen vertraut geweſen ſein; man iſt demſelben be-

reits auf der Spur. Bei dem Reſtaurateur K. in derſelben
Straße wurde an demſelben Tage ebenfalls ein Diebſtahl aus-
geführt; man vermuthet, daß der Dieb in beiden Häuſern ein und
derſelbe iſt.

Eifenbahn-Unfall.) Heute Vormittag ereignete
ſich auf dem hieſigen Thüringer Bahnhofe in der Nähe des
Maſchinenſchuppens, ein beklagenswerther Unfall. Der nach
10 Uhr von Berlin eingelaufene Perſonenzug ſetzte durch die von
ihm geführte Maſchine, wie dies tagtäglich zu geſchehen pflegte,
den Packwagen aus und ſchob denſelben auf ein Nebengeleis. Auf
dieſem Geleiſe befand ſich eine Rangirmaſchine mit 4vorgehängten
Perſonenwagen III. Klaſſe, die, als die Maſchine mit dem Pack-
wagen in die Nähe kam, in Bewegung gerieth und gegen den
anderen Train anfuhr. Der Zuſammenſtoß war unvermeidlich

und erfolgte denn auch alsbald unter lautem Krach.
Durch den heftigen Anprall wurde der im Packwagen befindliche
Packmeiſter (deſſen Namen wir bis jetzt nicht ermitteln konnten)
an einem Fuße ſo ſchwer verletzt, daß ſich ſeine ſefortige Ueber-
führung nach der königl. chirurg. Klinik nöthig machte. Dem
pleichzeitig im Packwagen befindlichen Aſſiſtenten gelang es noch
rechtzeitig vor der Kataſtrophe ſich durch einen Sprung zu retten.
Beide Maſchinen ſowie zwei Perſ nenwagen haben, zum Theil
recht erhebliche Beſchärigungen erlitten. Wem bei dieſem Unfall

eine Schuld trifft, wird die ſofort eingeleitete Unterſuchung er
weiſen.

Feuersbrunſt.) Am verfloſſenen Sonnabend gegen
Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr entſtand in der Wohnung des
Arbeiters Schröter, Briiteſtraße Nr. 33, ein kleiner Brand,
durch welchen einige Balken in der Lage zwiſchen dem 2. und 3.
Stock völlig zerſtört wurden. Als Urſache des Feuers kann wohl
nur die mangelhafte Conſtruction der Balkenlage angeſehen werden,
da der eine der Balken mit ſeinem Kopfende in die Schornſtein-
mauer eingeloſſen geweſen zu ſein ſcheint, wodurch derſelbe ins
Glimmen gexathen. Mit Hülfe der Nachbarn und der ſchnell

herbei gerufenenLeute des Waſſerwerkes bald wurde dasFeuer gelöſcht.

(Zur Richtigſtellung) der auch von uns gebrachten
Notiz über die während der Eiſenbahnfahrt auf der Station
Klitzſchmar verſtorbene Frau möchten wir heute noch erwähnen,
daß die Leiche nicht nach dem hieſigen Leichenhauſe geſchafft, ſon
dern von dem Sohne mit in die Heimath genommen wurde.

Ein frecher Schwindler.) Der kürzlich in Friedrich
ſchwerz aufgetretene Betrüger, der ſich Hermann Hauck nannte
und in Friedeburg feſtgenommen wurde, iſt nach den bisherigen
Ermittelungen identiſch mit dem Arbeiter Friedrich Schlichting,
der dem Fleiſcher Hermann Hauck deſſen Militärpaß ſtahl, außer
dem auf deſſen Namen vor einigen Wochen beim Gaſtwirth in
Dölau logirte, dort aß und trank und am andern Morgen ver
ſchwand, ohne zu bezahlen. Der Schwindler hatte nicht unter-
laſſen, daſelbſt noch ein Portemonnaie mitzunehmen, ließ aber aus
Verſehen den geſtohlenen Militärpaß zurück, wodurch es dem
p. Hauck möglich wurde, den richtigen Namen des Betrügers an
zugeben. Unter ſeinem richtigen Namen hatte ſich Schlichting
auch unlängſt bei dem Arbeiter Blei in Delitz a/B., mit welchem
er zuſammen beim Militär gedient, eingefunden und war, nach-
dem er die Gaſtfreundſchaft des Genannten genügend ausgebeutet,
am andern Morgen unter Mitnahme der an der Wand hängenden

Taſchenuhr des B. verſchwunden. Sein Umhertreiben in der
Provinz hat Schlichting in der letzten Zeit jedenfalls nur zu
derartigen Gaunereien benutzt.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 10. März 1883.

Aufgeboten: Der Polizei-Sergeant A. Knietzſch, Neuwied,
und A. Nixdorf, Merſeburgerſtraße 9. Der Töpfer F. Damm
und W. Quarg, Potsdam. Der Bergmann F. C. Gühne und
F. L. Heinemann, Bennſtedt.

Eheſchließzung: Der Maurer G. Höpfner und C. Schunert,
1. Vereinsſtraße 4.

Geboren: Dem Kaufmann H. Bauchwitz ein Sohn, Poſt-
ſtraße 5. Dem Tapezierer L. Fiſcher eine Tochter, an der
Glauchatſchen Kirche 10. Dem Handarbeiter F. Peiske eine
Tochter, Weingärten 9. Dem Lehrer W. Haberkorn eine Tochter,
Langegaſſe 54. Dem Goldſchmied C. Ernert ein Sohn,
en Dem Maurer W. Schubert eine Tochter, 3. Vereins-
traße 7.

Geſtorben: Des Keſſelſchmied A. Bärwald Tochter, 13 Tage,
Darmkatarrh, Zenkergaſſe 12. Die Wittwe Marie Dorothee
Eliſabeth Edler geb. Hundshagen 73 Jahr 1 Monat 2 Tage,
Carcinom, Diakoniſſenhaus.

Telegraph. Coursberichte der Hall. Zeitung.
Zuckerbericht der Magdeburger Börfe.

vom 12. März 1883.

Kryſtalllzucker I. A.
Kryſtallzucker II A.Kornzucker von 969 30.60--31. 10
Kornzucker von 959 29.60--30. 10
Kornzucker 949 28.5029.00
Kornzucker Rend. 8890 28.7028. 90.

Nachproducte 88--929 23. 00 26. 00
Tendenz: ruhig.
Raffinade 38.50
Melis 37.50--37.75
Gem. Raffinade 36.50
Gem. Melis I. 35.50—35. 75
Tendenz: feſt.
Kartoffelſpiritus per 10,000 1- loco ohne Faß 53 20 bis

53.70

Berliner Fonds-Börſe.
Berlin, den 12. März 1883.

49 Preußiſche Conſols 102, Oberſchleſiſche Eiſenb.Stamm
Actien A. C. D. E. 247,50., re Stamm-Actien
100 25, 4 Ungar. Goldrente 75 40. 4 Ruſſiſche Anleihe v. 1880
71 80. Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 581, Oeſterr. CreditActien
544 50. Tendenz: ruhig.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) April-Mai 183,20. Sept Oct. 193 ruhig.
Roggen. t a 137, MaiJuni 138, Sept.Oct. 144,26,

ſti
Gerſte loco 100--200.
Hafer. April-Mai 122 25
Spiritus loco 53 50. April-Mai 53 80 AuguſtSept. 56 10, ſtill.
Rüböl loco 78. Aypril-Mai 79, Septbr.-Octbr. 62 40.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
vom 12, März 1883.

4 Preußiſche Conſols 102, 4 Preußiſche Conſols 104,20.
49 Sächſiſche Pfandbriefe 495 Landſchaftl. Centralpfand
briefe 101,50. Ruſſiſch-Engliſche Anleihe v 1871/72 86,80. Ruſſiſche
Anleihe von 1880 71,60 Darmſtädter Bank-Actien 154,60. Dis-
conto- Commandit Antheile 199 90. Deutſche Bank-Actien 155,90.
Deutſche Genoſſenſch.-Bank-Actien 127.90. Nationalbank für Deutſch
land 100,25. Oeſterreich. Credit Actien 544 50. Rechte Oderufer-
Bahn 178, Oberſchleſiſche Stamm-Actien ACD. 247,10. Breslau-
Freiburger Stamm-Actien 106 75. Mainz-Ludwigshafener Stamm-
Actien 100 20. Galizier Carl Ludwigsbahn-Stamm-Actien 130,25.
Franzoſen 580 50. Dortmunder Union Stamm Prioritäten 97
Kurz London Oeſterreichiſche Noten 170,60. Ruſſiſche Noten
203,10 Tendenz: luſtlos

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 12. März. (Privattelegramm der Halli

ſchen Zeitung.) Das Militärkabinet iſt von dem Kriegs
miniſterium losgelöſt und wird ſelbſtändige, dieſem
coordinirte Abtheilung. Geuneral- Lieutenant von Al
bedyll verbleibt als Chef deſſelben, das die Bezeichnung
Abtheilung für perſönliche Angelegenheiten trägt, nur
im Etat wird von Verdy zu den Offizieren von derſh. rebts ſein athſelger iſt Generalmajor

üentſch.
Paris, 11. März. Jm Saale von Vauxhall fand heute

eine von etwa 2000 Perſonen beſuchte Verſammlung ſtatt, es
wurde eine Reſolution zu Gunſten der Reviſion der Verfaſſung
angenommen, die ſich zugleich mißbilligend über diejenigen De
putirten ausſpricht, welche bei der jüngſten Beſchlußfaſſung der
Deputirtenkammer der Vertagung der Verfaſſungsreviſion zu
ſtimmten. Mehrere Deputirte der äußerſten Linken nahmen an
der Verſammlung Theil. Von den Maurerarbeitern wurde
heute im Rivoliſaale unter dem Vorſitze des radikalen Deputirten
Guyot eine Verſammlung abgehalten. Die Aeußerung Guyot's,
an der Spitze des Arbeitermeetings vom vorigen Freitag hätten
die Bonapartiſten geſtanden, rief lebhafte Proteſte hervor, denen
Drohungen und Thätlichkeiten folgten. Guyot wurde mit Schlä
gen mißhandelt und genöthigt, den Saal zu verlaſſen.

Petersburg, 11. März. Zur Feier des Geburtstags des
Kaiſers Alexander III. waren geſtern Abend das große Theater
und das Alexander Theater unentgeltlich und ausſchließlich den
Zöglingen der unteren Lehranſtalten zur Dispoſition geſtellt.
Jm großen Theater fand ein Ballet ſtatt, welches der Kaiſer und
die Kaiſerin mit ihrer Gegenwart beehrten. Während der
Zwiſchenakte wurden der Jugend in den Foyers und den Sälen
Thee und Erfriſchungen gereicht. Dort erſchien auch das Kaiſer
paar, von endloſem Jubel und Hurrah der Jugend begrüßt. Ein
Empfang fand geſtern Abend nicht ſtatt.
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bis

Ueber den wegen seiner eminenfen und rascher Wirkung gegen rheu-
matische und gichtische Leiden so sehr geschützten Indischen Balsam schreibt
u. A. Herr Dr. med. Niebending: „Dieses Mittel hat, wenn gleich angewandt,
einen ausgezeichneten Erfolg. Patient Konnte heute Morgen den Oberarm
ohne Schmerz wieder heben, was vor 2 Tagen noch unmöglich war.“ Man
ersehe das Weitere aus der Annonce in heutiger Nummer.

Steckbrief.
Gegen die Dienſtmagd Marie Gaſch aus Finſterwalde, geboren am

9. Mai 1863 zu Breslau, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft
wegen Diebſtahls verhängt.

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß
zu Halle a/S. abzuliefern.

Halle a/S., den 7. März 1883.
Königliche Staatsanwaltſchaft.

von Moers.
Der gegen den angeblich zu Holt hauſen geborenen Lehrer a. D., früher

Commis Aloys Schierel, alias cand. phil. Franz Schierel unterm 26.
September 1882 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt.

Halle a'S., den 8. März 1883.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

von Moers.
Verpachtung.

Vier Ackerparzellen des Planes Nr. 29 am Keſſel, ca. 27, bis 4 Morgen
groß, ſollen vom 1. October 1883 ab auf 6 Jahre neu verpachtet werden. Es
ſteht de zu Bietungstermin

am 21. Mürz Vorm. 10 Uhr
in unſerer Hauptkaſſe an, woſelbſt auch die Bedingungen ausliegen.

Das Directorinm der Franckeſchen Stiftungen.

Halle a/S., den 8. März 1883.
In der heutigen Jahresverſammlung der Bergbau- Geſellſchaft „Carl

Moritz“ zu Plötz wurden folgende Obligationen auszelooſt:
Littra A. No. 18. 33. 40. 41. 46. 61. 72. 74. 89. 99 à 500

B. II. 14. 18 à 1000
Dieſelben werden hiermit zur Einlöſung am 30. Juni d. Js. gekündigt.

Der Grubenvorſtand.
Meine zu Material u. Colonialwagren eingerichteten Geſchäfts

räume u. Localitäten ſind 1. April d. J. zu verpachten.

I ouis Fritsch, Klausthorſtr.

m e 2

Sofortiger Ritterguts- Verkauf.
Eingetretener Fa milienverhältniſſe halber beabſichtige ich mein hier

Stunde von dem reizenden Bad Liebenſtein und 1 St. von der Bahn
in herrlichſter Gegend Thüringens gelegenes Rittergut Wolfsberg ſofort
zu verkaufen. Das Gut umfaßt 101 Hektar 92 Ar 3 Co Mtr., liegt voll
ſtändig arrondirt, hat tiefgründigen und im Dung leichtfühlenden ſandigen
Lehmboden, auf welchem alle Fruchtarten auf's Beſte gereihen, und wirft
ſomit einen hohen Ertrag ab, hierbei circa 34 Mrgn. ſämmtlich Rieſelwieſen,
2- und 3ſchürig. Winterung 112 Mrgn., Klee 42 Mrgn. Zur Ausſaat
alles Uebrigen, ſowie Viehfutter und ſonſtiger Betrieb der Wirtrhſchaft bis
zur Ernte! ſind mehr denn genügende Erntevorräthe vorhanden. Maſchinen
der neueſten Landwirthſchaftsführung ſind im Gebrauch. Chauſſee führt auf
den Hof. Steuer, weil zur Provinz Heſſen gehörig, gering. Gerichtliche
Taxe 181 020 Gebäude neu, in der Landesbrandkaſſe mit 53 610 ver-
ſichert. Inventar hat einen Werth von 15 000 Ich will dies herr
üche Gut für den Spottpreis von 45 000 verkaufen, Anzahlung
10 000 nehme auch ein Haus in einer Stadt in Kauf. Hypothek ge-
regelt und zu 47/, laſſe auch das Reſtkaufgeld zu 4 auf beliebig
lange Jahre am Gute ſtehen. Uebergabe ſofort.

Rittergut Wolfsberg, im Februar 18853. W. PVräcke.

Amt Gerbſtedt, Eiſenbahnſtat. Belleben,
ſucht p. 1. April einen tücht. Feldverwalter.

de Tücht. ält. u. jüng. Land u.Holz- Verſteigerung. Stadtwirthſchafterinnen, Koch
21. März er. Vorm. o Uhr, Ja M manſells, Köchinnen, Stuben

zen 65, Schutzbezirt Mühlbeck (eine NHagus u. Kindermädchen weiſt

e e nach Pauline Fleckingerca, ichen w, deißbu- net v gchen 14 fm, 3 Ahorn S 1 fw, Leipzigerſtraße 6.
55 Birken 23 fw, 17 Erlen 5 Stelle-Geſuch.
f 72 rm ſtarke kieferne Stangen

auſen. Ein im Anfang 30er Jahre ſtehen-nigliche Oberförſterei der lediger Landwirth, der ehe gute

Zöckeritz. und langjährige Atteſte beſitzt, 16
r Jahre in der Praxis iſt, ſucht zum 1.Taubſtummen- Anſtalt. April mögl. dauernde Stelle als er

Mittwoch den 14. Mär it- ſter Verwalter eder Jnſpektor.twoch den März Nachmit
tags von 4 bis 5 Uhr findet im Saale Dehalt 750 900 Mk. Näheres er
der Volksſchule die diesjährige öffent- theilt Landwirthſchaftl. Beamten
liche Prüfung der Tanbſtummenſtatt, Verein in Halle a/S.
zu welcher die geehrten Damen des Für Friedhofsgärtuer.
Frauenvereins und alle geehrten Gön- Wegen Räumung eines Baunmſchu
ner und Freunde der Anſtalt ganz er lenquartiers offeriren wir einen großen
gebenſt eingeladen werden. KIot2z. Poſten der ſchönſten Trauereſchen zu

halbem Preiſe: 10 St. 7 100 St.
65 1000 St. 500 desgleichen
geben wir ca. 2000 der Form nach ab
fallende Zwergobſtbäume 25 un-
ter Catalogspreis ab. Cataloge gra-
tis. Vorräthe in allen Artikeln ſehr
bedeutend.

Baumſchulen des Ritterguts
Zöschen bei Merſeburg.

Ein Schuldſchein auf vierteljähr-
liche Kündigung lautend, iſt billig zu
verkaufen. Adreſſe binnen 8 Ta
gen sub N. A. 2070 bei J.

Der diesjährige freihändige
Verkauf der Jührlingsböcke
ans der Oxfordshiredown-
Stammschäferei Löberitz
b. Zörbig beginnt am Barck Co. niederzulegen.

15. Mai CPD. Eine aufs eleganteſte eingerich
Dörries. Oberamtmann. tete Bel- Etage iſt zum 1. April

W Friedrichsſtr. Nr. 36
StettinKopenhagen. pro ne d dern ſethen ler
A. I. Poſtrampfer „Titania“, Cap.

pro anno zu vermiethen.

Ziemke. Von Stettin jeden Sonn
Näheres daſelbſt.

Eine tüchtige erſte Arbeiterin für
üend 12 Uhr Mt. Von Kopenhagen
den Mitiwoch 3 Uhr Nm. Dauer

Wäſche, welche der Arbeitsſtube vor

der Ueberfahrt 14 bis 15 Stunden.
ſtehen kann, geſucht.

Rud. Christ. Gribel in Stettin
Carl Dessauer (Leinenhalle),

Oſchersleben.

Gewinn- und Verlust-Conto.
Joll.

Kramer,

Halle a/S., im Februar 1883.

Allgemeiner Spar- u. Vorschuss-Verein zu Halle a/S.
Eingetragene Genossenschaft,

AAn Zinsenrest- Conto iss71 70 Per Zinsen-Conto 2963851
Verwaltungkosten-Conto 40984 Discont- Conto 4259490Gehalts- Conto n 10425 Provyisions-Conto 8373 34v Wechselstempel- u. Porto- Conto 1826 98 Effecten-Provisions- Conto 2188 79
Discont- Conto HEffecten-Zinsen-Conto 292Zinsen für Wechbselbestand 3230 07 Agio- Conto 105 83
Utensilien-Conto HBffecten- Conto10 Abschreibung 17280 Cours-Gewinn 84 05Materialien-Conto

20 Abschreibung 16 60
Prozess- u. Protestkosten-Conto 131 02
WMechsel-Conto 250Debitoren-Conto 142 55Saldo- Gewinn 44160 81

8327742 8327742Per Saldo-Gewinn 4416081
Bilanz am 31. December 1882.

Activa. Passiva.
An Cassa- Conto 31387 Per Capital-Conto 337320Wechsel-Conto „A““ 569990 59 Reservefond-Conto 46360 91

Wechsel-Conto „B“ 6310 Deleredere-Conto 2950 14„Wechsel-Conto C 65030 Darlehn-Conto „A““ 697428HElffecten-Cooto 117571251 PDarlehn- Conto „B 67144HDebitoren- Conto 733881691 Darlehn- Conto 22216077o Giro-Oonto „Berlin 15678 99 2insenrest-Conto per 1881 1686 39
Giro- Conto Frankfurt a/M.“ 1906 381 2Zinsenrest-Conto per 1882 1887175
Utensilien-Conto 1556 07 Dividenden Conto per 1881 252 75

„NMatoerialien-Conto 6706] Dividenden- Conto per 1882 34542 75
Ricambio-Conto z 405131 Tantième Conto 6635 56Prozess- u. Protestkosten- Conto 1735 Discont-Conto 323007
Wechselstempel- u. Porto-Conto 181401 Gewinn- u. Verlust-Conto 100
Incasso- Conto 514

1438683/09 1438683109

P. Koesewitz.
Für mein Kurz-, Galanterie- und

Eiſenwaaren- Geſchäft ſuche per 1. April
oder 1. Mai eine in dieſer Branche
tüchtige Verkäuferin, welche gleichzei. ig
in der Wirthſchaft erfahren iſt.

Offerten mit Photographie und Ge-
haltsanſprüchen beförd. die Exp. d. Ztg.
sub G. K. 20.

Wir beabſichtigen unſer auf Bahnhof
Artern gelegenes Kohlengeſ.häft zu
verkaufen und bitten Selbſtkäufer, ſich
mit uns in Verbindung zu ſetzen.
Sangerhauſen, d. 10. März 1883.

Burghardt Wapler.

Ein tücht. Gärtner milit. mit g. Zeugn.

verſ. ſucht z. ſofort od. I. April Stell.
Näh. Ausk. durch Gärtner Rosen-
berg, Woltersdorf bei Königs-
born.

Commis Geſuch.
Jn einem ausw. Materialwaaren

Geſchäft ſindet ein jüngerer ſolider De
tailiſt p. 1. April angenehme Stellung.
Offerten sub. S. O. A. 18. poſt-
lagernd Halle a/S. erbeten.

Auf ein größeres Gut, in der Nähe
von Halle, wird ein junger Mann,
zur Erlernung der Wirthſchaft gegen
mäßiges Koſtgeld, geſucht. Offerten
sub. II. a. 21182 bef. Rudolf
Mosse, Brüderſtraße 6.

Alle gangbaren künſtl. u. natürl.

J J 5Mineral-Wasser
in ſtets friſcher Füllung empfiehlt

H. Sohnecke, gr. Stein
ſtraße 2.

GartuerehVerkaut.

Jn einer Reſidenzſtadt Thüringens
iſt ein gut einger. Kunſtgarten, verb.
mit flottem Bindegeſchäft und Sa-
menhaudel, erbtheilungshalber ſofort
zu verkaufen. Areal 3 Morg. und 2
Mg. Pachtland, 2 neue Gewächshäu-
ſer, 50Frühbeete, Brunnen u. Fluß
waſſer. 2Wohnhäuſer, deren Mieth
ertrag ca. 600 Stallungen c. c.
Kaufpreis 7000 bei 2000. An
zahlung. Alles Nähere durch A. R.
4 20 durch die Exp. d. Ztg.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Fultterknecht, der gut melken kann
(Kuhhirt), findet Dienſt und möge ſich
melden Rittergut Wöhlsdorf b. Ra-
nis, Station Pößneck der Bahn
Gera-Eichicht.

Ein Paar ſchnittige und
ſchneidige Jucker werden zu

kaufen geſucht. Offerten mit
genaueſter Preisangabe niederzulegen
unter Chiffre K. poſtlag. Oſtramon
dra bei Cölleda.

J. tSamen-Olfferte.
12 Wſpl. v. Angat-Gerſte, 100

Ctr. Futterrübenkern, gelbe Walzen.

Oberrißdorf.
Buchmanmnnm,

ſichert.
Exped. d. Zeitung.

Magdeburgerſtr. 28 iſt eine
herrſchaftliche Wohnung mit Bade-
zimmer u. Gartenbenutzung per
1. April er. zu vermiethen. Aus-

kunft ertheilen A. Huth. Co.,
gr. Steinſtraße 8.

Eine land wirthſchaftliche Maſchinen
fabrik ſucht zum ſofortigen Antritt einen
routinirten Reiſenden, gelernter Kauf-
mann, der ſchon mehrjährig in dieſer
Branche thätig war und gute Empfeh-

lungen beſitzt. Offerten mit Ge
haltsanſprüchen unter X. 357 an die
Exped. d. Ztg.

Ein in gutem Zuſtande ſich be
findender Unſtrutkahn von ea.
3000 Ctr. Tragtraft iſt ſofort
billig zu verkaufen.
Freyburg all.
Louis Claudius.
I Für 1 Waiſe, 22 Jahr,

aus ff. Familie, mit
120,000 u. 2 Waiſen, 18 und
23 Jahr alt, mit je 15,000. Baar-

vermögen, ſowie für Damen v. 30,000
bis 900,000 und darüber ſucht man
paſſende Herren z. Verheirathung.
Anträge z. Weiterbeförd. unter R. F.
1870 an Herren G. L. Daube

Co. Berlin V. mit Retonur
marke erbeten.

ä 12. l. FIts.
treffen wir mit einem Trans-
port von 40 Stück ele-
Fät 1 Varonnferän

aus den besten Gestü-
ten UVUngarns u. Ga-
Iiziens
Gasthof z. Sonne
burg ein.

Auffallend billige Preise
unter strengeter Garantie.

S. K V. Berg.
Budapest. Berlin.

Penſion mit Unterricht in allen
Fächern finden 10--15jährige Mäd-
chen in einer Beamtenfamilie auf dem
Lande nahe der LeipzigDresdener Eiſen-
bahn. Jm Hauſe ſind erwachſene Töch
ter, wovon die eine geprüfte Lehrerin

iſt. Liebevolle Aufnahme wird zuge-
Näheres sub H. 163 durch d.

Bisenbahn-Directions- Bezirk
Berlin.

Submission.
Die aufden Bahnhöfen Eilenburg,

Dobrilugk, Finſterwalde, Cott-
bus und Forſt des dieſſeitizen Amts
vezirks lagernden, für Eiſenbahnzwecke
nicht mehr brauchbaren alten Eiſen
ſchienen und ſonſtige Eiſenmaterialien
ſollen im Wege der Submiſſion ver-
kauft werden, wozu ein Termin
auf Freitag den 6. April 1883

Mittags 12 Uhr
im hieſigen Verwaltungsgebäude, Fran
ckeſtr. 1 Zimmer 4 anberaumt iſt.

Die Verkaufsbedingungen können in
unſerem Betriebs-Büreau hierſelbſt
eingeſehen, auch von demſelben gegen
50 Copialien bezogen werden.

Die Offerten ſind verſchloſſen und
francirt mit der Aufſchrift: „Offerte
auf Ankauf alter Eiſenmaterialien“ bis
zu obigem Termine an uns einzuſenden.
Halle, a/S., d. 21. Februar 1883.

Königliches
Eiſenbahn-Betriebs-Amt.

H. Kessoel.
I Fußleiden aller Art beſeitige

ich ohne den mindeſten Schmerz
zu bereiten mit ſofortigem Erfolg wie
bekannt, ferner gegen üblen Schweifſz

gernch, Krampfadern, alte
ſchmerzhafte Wunden, kalte Füße,
Knieleiden. Rationelle Hülfe. Bis
den 17. März bin ich täglich von 10
—-5 Uhr in Halle, Hötel Stadt
Hamburg zu conſultiren.

Elisabeth Kessler,
Spezialiſtin für Fuß und Froſtleiden

aus Berlin.
Der Fußärztin Frau Elise

Kessler aus Berlin beſcheinige
ich ſehr gern, daß ſie theils in mei
nem Beiſein, theils bei mir bekann-
ten Perſonen in einer äußerſt geſchick
ten und ganz ſchmerzloſen Weiſe,
ohne Anwendung eines ſcharfen Jn
ſtruments, Hühneraugen und Froſt-

Sudenburg Magde-
ballen beſeitigt hat.

Halle a /S., im November 1868.
J Geh. Medizinalrath Dr. Blaſius,
Profeſſor und Direktor der chirurgi

ſchen Univerſitätsklinik.

Beſtellungen auf Gothaer Serve
latwurſt, PrimaWaare, ſowie hoch

feine Thüring. Waldbutter werten
ertgegen genommen u. in Quantit. von
10 t ab zu billigſtem Preiſe offectuirt

von dem Exportgeſch. Adolph
Schmidt in Gotha.

Zu verkaufen 10 ſandſteinerne
Futtertröge, 58 cm im Quadrat.

Rittergut Collenbey.
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Verh rin Exemplare der Monatſchrif und Ertheilung der Feg igen Publikum geſten e einem zDie Tee den 12, März 1 Palmer

nen ne en e eexander I von F err e neu. e arHalle I. von Rußland vge r Domprediger Beelitz erzli achtenZer Wo Mat 1888 Ryil em u G rſtraße 2. allen DHene en Dank dic
Der S dos- t Große Ans ſinni v wol J eS Freiherr Saiſon bei Unswahl in ſämmtlichen Deli e ren e e n

eminar für Kj en 2 elicatessen der bei dem n in Wort und S warumalie a indergärtneri Fegäöees Be De ne e d nd GeDas Inſtitut bil a s W n rinnen C Bruders H geßlichen Sohnes Länderrgen r er r 6 b Leipzigerſtraß 2 9 e ein Braudt weigernerſelben 1 Fröbel. Neue C „Leiterinnen ſow h u e S. yauſe erten; die i der F1 Jahr Lur n ohl wie Famili 5 e Pa. gehalte m Trauer- Fre57 hein da mit Franzöſiſch am 1. e 5 i Paſtor des Herrn Vereinir Auswärtige Penſio eendetem Curſus t Nuſit 1 1 Tr Dauer m 2 S F. T Seoſt. ährte uns großen man inn. Proſpecte, Wehr wer paſſende hr. Schü e I I Die trauernden Hi unrecht

Deren S S 52 z i y n ah e 2 z z gr. Ulri Halle w. eeſenſtedt. 33)Id n. c z u S Ulrichsſtraße 60 Familien Nach ea Böttger 9 v e S S 5 S e u e Ztg. u een.S 2 De Georg Ru i Thereſg en menWei W üderſtr. 17 Saeheht len Hrn uVe r Frl. Aline Lü o elm Theune mi neisse Enqli fiehlt: S ten en ne mit ſchaſtit
an beid 9 ische Tüll-6 on (Rittergut Thale Hrn. Richarden Seiten Bordür ardinen 72 Veſerdert et e). Hrn. Erdmann QualenWei 3 on und Bogen e et W Heinrich Sim ſcheiben1880 Sächsi h z hält ſein großes 0 e Sohne Sag W Sohn fahrendin überaus Sche Zwirn Gar cli och e Rath 4 n en Gattenreicher Muſt nen Niederlage i T S ruction zu Ori ewährteſter C Heinrich Bach (Zerbf echn. Jerauswa mann, B e Ralle a/8. bei beſtens empf iginal-Fabri on Der „K ſt). mögenG Sransporiavi hl. a ren e rn eſtens empfohlen. ikpreiſen o e e Atnemmen: an ſn

uben- u I e und feſtliegende m dut, P. ort er Winn. 40 bis 50 0 Sleneburg rn don Der mit Abend
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S u et De dem Ritterzut n e werden W wae wi W Roanteubneg rer e n hre u deigra. ind zu verkaufen bei agenn. Geſchirr zu färben, empfi e Ein ien, O. haupt (Storckwi er a. D. F. v. Rar nHedersleen t bei C. Flor eſchirr, F. z maſ i eregrraf von eine Pr. Sohn rig Hrn. Paſtor Zug bohrtenen bei Eisl tet 50 T 60 Land c iſt auf der aner Drill Röbel rawehn) Frl. Georgine ſummte
Schock S Körbe Spr E erg gefunde Straße nach F Eck Stroh verkauf preu, eini rſtattung der n worden. Ge Für den Jnſ uij verkauft Franckenſ ge Schwe r Koſten ab gen Wilh eratentheil ver cht m

enſtr. 7. rz bei dem Gutsbeſi zuholen in elm Liebſch in dumpfe

4 Ex7pediti e waFr. Miölau. achfnet den 2uhr Nehhete 11, t
u Ken I ve bie ob ſo
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